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3 4 5 . Verordnung: Ausgabe von Scheidemünzen zu 500 Schilling „200. Todestag von Maria Theresia"
3 4 6 . Verordnung: Bewilligungspflicht von Waren in der Ausfuhr

3 4 5 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 11. Juli 1980 über die Aus-
gabe von Scheidemünzen zu 500 Schilling

„200. Todestag von Maria Theresia"

Auf Grund des § 1 des Scheidemünzengeset-
zes 1963, BGBl. Nr. 178, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 118/1980 wird ver-
ordnet:

§ 1. Anläßlich der 200. Wiederkehr des Todes-
tages von Maria Theresia werden ab dem 9. Sep-
tember 1980 Scheidemünzen zu 500 Schilling aus-
gegeben.

§ 2. Die Münzen sind aus einer Legierung von
640 Tausendteilen Silber und .360 Tausendteilen
Kupfer herzustellen. Ihr Durchmesser hat 38 mm,
ihr Rauhgewicht 24 g und ihr Feingewicht 15,36 g

Feinsilber zu betragen. Abweichungen dürfen
im Feingehalt 5/1000 und im Rauhgewicht 10/1000

nicht übersteigen.

§ 3. Für die äußere Gestalt der Münze sind
die Abbildung und folgende Bestimmungen maß-
gebend:

(1) Die eine Seite hat das Kopfbild der Kaiserin
Maria Theresia, die Inschrift „200. Todestag
Maria Theresias" und die Jahreszahl „1980" zu
zeigen.

(2) Die andere Seite hat in der Mitte die Zahl
„500", darunter das Wort „Schilling", ferner in
kreisförmiger Reihung das Bundeswappen und
die Wappen der neun Bundesländer sowie die
Umschrift „Republik Österreich" zu tragen.

(3) Der Rand der Münze hat in erhabenen
Zeichen sechsmal die Zahl „500" mit dazwischen-
liegenden Verzierungen aufzuweisen.

Androsch

3 4 6 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 23. Juli
1980 über die Bewilligungspflicht von

Waren in der Ausfuhr

Auf Grund des § 5 des Außenhandelsgesetzes
1968, BGBl. Nr. 314, in der Fassung der Bundes-
gesetze BGBl. Nr. 469/1971 und BGBl. Nr. 401/
1974 wird unter gleichzeitiger Antragstellung an
den Hauptausschuß des Nationalrates verordnet:

§ 1. (1) Rechtsgeschäfte oder Handlungen,
welche die Ausfuhr von Waren der TNrn. 12.09

und 12.10 zum Gegenstand haben, unterliegen
der Bewilligungspflicht im Umfang des § 3 Abs. 1
des Außenhandelsgesetzes.

(2) Die Befreiungsbestimmung des § 4 Abs. 1
lit. i des Außenhandelsgesetzes 1968 findet auf
die Ausfuhr dieser Waren keine Anwendung.

(3) Zur Erteilung der Bewilligungen ist der Bun-
desminister für Land- und Forstwirtschaft zu-
ständig.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit Ablauf des
31. März 1981 außer Kraft.

Staribacher

2 240



2558


